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Erscheint jeden Samstag. j~ Abonnementsbedingungen. -ê Briefe und Gelder franko.
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Einzelne Nummern 30 Ots. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeüe für die öchweitf Si» Cts., fur das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern alle
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

«>°<* <£in Volk ein i)eer!
Sur 2lbftimmung »om 3. ïtouember 1,895.

s jammern bie Kantönltgeifter :

Der Bunb roirb alle Cage breifter,
ZTun pfufcbt er gar in's Militär;
Darjin finb unfre Kompeten3en,
Denoifcr/t ber (Ei^elgaue (Breden,
Hingsum erfcbaOt's: in Bunb,

ein £jeer!y/

- ein fjeer!" (5eu% ifyr fjerren!in Polf,
3fyr mögt eud? roinben, mögt euch fperren,
03efonberbünbelt roirb nicbt mefyr!
Croij fjor/eitsrecbten" oon "Kantonen,
^Infprud? auf eigene Kanonen,
Huft's taufenbfacb: (£in Polf, ein fjeer!"

fjeloetia's Scfailb, aus einem Stücfe
(Befcbmiebet toiber ßeinbestüde,

in Dolf oon Brübern fcbjrmt er ftarf;
in fjeerbann, eine Burg uon Jahnen
Stol3 flatternb oon (Bebirgsaltaneu,
§u fcbü^en unfre Canbesmark

IDillft Du ben ^rieben, fteb" in IDaffen!
Sdjalmeiton foü Dieb, nicfyt erfcfylaffen,
Du liebes, tfyeures Daterlanb!

in Blicf nad} Kluften mag genügen:
Der $tkbe liegt in legten ^ügen,
Hings brofyt bes 2lufrubr's §adelbranb

Drum feft 3 uf a m men, Cellenförme
Kein ibgeuoffe beut' oerbörme

Das tapfre iPort: in Bunb, ein fjeer!
Durcb, (Eintracht ftarfe (Bottfyarb'Crutjer,
3m 2trm ben fcfyroet^ertfcfyen Sturer,
Bleibt iljr ber fjeitnat fjort unb tOerjr!

,,^ür IDeib unb Kinber mögt itjr forgen!"
Hief IDinfelrieb am Cobesmorgen
Unb ftür3t' fieb, in ber Speere Heib/n.

fjeut' foü gefetjeb/n bes fjelben tDiÜen,

Der Bunb roill IDet/rmanns Sorgen |tillen
in §tt!" fcö bmm bie Cofung fein!

7ürie«. 1S95. XXI.^Knzsng Lk.0etobsi'.

Allustmàs hllmoristisch-saiyrisches Mocheublsii.
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àQ020Sa»àgàvrSQ. Verkauf in ?»ris : àk2 ^-lrae. I-eloax, Xlosciue 10, Boulevard 6es Lapucins ea face le Qrsoâ Lakè.

Ein Volk ein Heer!
Zur Abstimmung vom 3. November 1,895.

s jammern die Kantönligeister:
Der Bund wird alle Tage dreister,
Nun pfuscht er gar in s Militär;
Dahin sind unsre Kompetenzen,
verwischt der Linzelgaue Grenzen,
Ringsum erschallt's: Lin Bund,

ein Heer!"

-ein Heer!" Gewiß, ihr Herren!Ein Volk,

Ihr mögt euch winden, mögt euch sperren,
Gesonderbündelt wird nicht mehr!
Trotz Hoheitsrechten" von Rantonen,
Anspruch aus eigene Ranonen,
Ruft's tausendfach: Lin Volk, ein Heer!"

Helvetia's Schild, aus einem Stücke

Geschmiedet wider Feindestücke,

Lin Volk von Brüdern schirmt er stark;
Lin Heerbann, eine Burg von Fahnen
Stolz flatternd von Gebirgsaltanen,
Zu schützen unsre itandesmark.

willst Du den Frieden, steh' in Waffen!
Schalmeiton soll Dich nicht erschlaffen,
Du liebes, theures Vaterland!
Lin Blick nach Außen mag genügen:
Der Friede liegt in letzten Zügen,
Rings droht des Aufruhr's Fackelbrand!

Drum fest zusammen, Tellensöhne!
Rein Lidgenosse heut' verhöhne
Das tapfre wort: Lin Bund, ein Heer!
Durch Lin tracht starke Gotthard-Trutzer,

)m Arm den schweizerischen Stutzer,
Bleibt ihr der Heimat Hort und wehr!

Für Weib und Rinder mögt ihr sorgen!"
Rief Winkelried am Todesmorgen
Und stürzt' sich in der Speere Reih'n.

Heut' soll gescheh'n des Helden willen,
DerBund will Wehrmanns Sorgen stillen
Lin Za!" soll drum die tosung sein!
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